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mit augenmass – viele häuser 
bilden die stadt

eine ausstellung der bauaufsicht frankfurt 
im rahmen des architektursommers rhein- 
main 2011 

14. april – 30. Juni 2011
mo. – fr. von 8.30 – 18.00 uhr

kurt-schumacher-strasse 10
60311 frankfurt am main
architektursommer.bauaufsicht@stadt-frankfurt.de
069 21249196 
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mit augenmaß 
 viele häuser bilden die stadt

ein architektursommer im Jahr 2011 zum thema „Wohnraum-
stadt“ – welchen beitrag kann die bauaufsicht frankfurt 
hierzu leisten? der Wohnungsneubau und -umbau ist seit 
 Jahren eine feste größe in der antragsstatistik: rund 20% 
des gesamtvolumens generieren sich kontinuierlich aus  
dem Wohnungsbau. nur zum kleinen teil findet in frankfurt 
Wohnungsbau auf stadtentwicklungsflächen statt, die gegen-
stand der aktuellen parlamentarischen diskussion und neuer 
bebauungspläne sind. die mehrzahl der Wohnungen entsteht 
im städtebaulichen bestand und aufgrund altbestehender 
festlegungen. hier ist die beratung der bauaufsicht frankfurt 
besonders gefordert.
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etwa 2.700 neue Wohnungen jährlich erscheinen erfreulich 
und sind doch zu wenig, um den bedarf in frankfurt zu decken. 
die diskussion um Quantität und Qualität im frankfurter  
Wohnungsbau geht zunehmend weit über die immobilienwelt  
hinaus. die erwartungen an den Wohnstandort frankfurt sind 
so vielfältig wie die lebensmodelle: pulsierende metropole 
und dorfidylle, luxuswohnen und bezahlbarer Wohnraum  
sollen auf kleiner fläche unter einen hut kommen. ebenso  
bunt sind die angebote der akteure auf dem Wohnungsmarkt. 
die in den architekturmagazinen veröffentlichten projekte
sind von herausragender architektonischer Qualität – zur 
alltäglichen Wohnungsproduktion liefern sie nur einen  
bruchteil.

die lebensqualität in der stadt bestimmt sich maßgeblich 
aus der architektur des alltags – den kleinen und großen, 
 unauffälligen und selbstverständlichen bauwerken in den 
stadtteilen. die bauaufsicht frankfurt begleitet diese Woh-
nungsbauten bei entwicklung, genehmigung und umsetzung. 
in der summe leisten die vielen bausteine einen prägenden 
beitrag für die entwicklung und Wahrnehmung der stadt. 
 gerade vor diesem hintergrund ist ein besonderes augenmerk 
und augenmaß gefragt. 
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im rahmen des architektursommers sollen diese projekte  
mit den menschen davor und dahinter ins rampenlicht rücken. 
gemeinsam mit den beteiligten bauherren, projektentwicklern 
und architekten zeigt die bauaufsicht frankfurt eine auswahl 
von großen und kleinen projekten, die sich mit dem thema 
„Wohnen in der stadt“ mit unterschiedlichen schwerpunkten 
 auseinandersetzen.
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 tradition
pflege der stadtteilidentität
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die bauten in den stadtteilen stehen in der öffentlichen 
diskussion meist im schatten der (inter)national wahrgenom-
menen „leuchttürme“ der frankfurter innenstadt: oftmals 
sehr zu unrecht, denn es handelt sich dabei durchweg um 
anspruchsvolle aufgaben. die rahmenbedingungen in den 
stadtteilen könnten differenzierter kaum sein.

 mittelalterliche stadtkerne und fränkische dörfer, klassi-
zistische und gründerzeitliche stadterweiterungen, die 
großen Wohngebiete der 1920er, 50er, 60er und 70er Jahre, sie 
alle gehören zu frankfurt, sie alle haben eine jeweils eigene 
tradition und sie alle machen einen teil der identität frankfurts 
aus. und alle stellen unterschiedliche anforderungen an das 
heutige bauen, wenn sie für heutige lebensmodelle dienen 
sollen.

 die ausgestellten projekte geben unterschiedliche ant-
worten auf diese anforderungen. das spektrum reicht von 
konservierenden, minimalen eingriffen über vermittelnde  
positionen bis hin zu neuen, selbstbewussten strukturen.  
dabei wird aber stets das vorhandene grundmuster aufge-
griffen. die „pflege der identität“ hört dabei nicht an den 
fassaden der hochbauten auf, auch die freiräume spielen  
eine zentrale rolle. die ausstellung stellt sich der bandbreite 
der frankfurter traditionen.

A6_broschuere_rz.indd   11 05.04.2011   10:47:29 Uhr



0
1

20 und 50 macht 10 …

Zwischen der tradition der 20er Jahre und dem siedlungsbau  
der frühen nachkriegszeit aus den 50ern musste das bauen  
nicht (ganz) neu erfunden werden: im Jahr 2010 verschmelzen 
städtebauliche prinzipien und architektonische elemente der 
umgebung zu einem neuen gesamtensemble. ein gemeinsamer 
sockel verbindet einzelbauten, die mit den gegenüberliegenden 
„kopfbauten“ der heimatsiedlung harmonieren. die fassaden 
verknüpfen überzeugend horizontale und vertikale gestaltungs-
merkmale aus der umgebung. funktional integriert die erd-
geschosszone einen supermarkt, eine bankfiliale und eine 
kindertagesstätte und sorgt für öffentliches leben – die neue 
großzügige grünanlage auf einem bisherigen parkplatz wertet 
die gesamte siedlung auf.

mörfelder landstrasse 212
max baum immobilien gmbh/fhl
stefan forster architekten 
2010
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parkresidenZ – die echte …

die lage in einer großzügigen, denkmalgeschützten parkanlage 
samt romantischem „goethetempel“ machte das 2004 geschlos-
sene mühlbergkrankenhaus bei der umnutzung zu Wohnungen 
einzigartig und attraktiv. pflege und erhalt des parks bildeten bei 
der gesamten entwicklung den maßstab. für eine nachnutzung 
erwies sich die vorhandene bausubstanz, die größtenteils aus 
dem nachkriegs-Wiederaufbau stammte, als nicht sanierungs-
fähig. der neubau der senioren-Wohnresidenz respektiert 
sowohl die ursprüngliche parkgestalt als auch die kubatur des 
historischen gebäudes. der park fördert die begegnung von 
Jung und alt und integriert die einrichtung im viertel –  
zugleich wird sein erhalt für kommende generationen gesichert.  
traditionspflege endet also nicht an der fassade.

auf dem mühlberg 30
parkproJekt mühlberg gmbh & co. kg
landschaftsarchitektin irmela löW und 
stefan forster architekten. 2008
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von strassenbahnen und passivhäusern …

als die letzte straßenbahn das depot bornheim verlassen hatte, 
entschied ein Wettbewerb die frage nach der zukünftigen 
nutzung und bebauung des geländes. kern der städtebaulichen 
und architektonischen aufgabenstellung war der erhalt  
der denkmalgeschützten Wagenhalle und eines Wohnhauses.  
das prämierte und umgesetzte gesamtkonzept wandelt die 
Wagenhalle zum supermarkt und fügt sehr energieeffizienten 
Wohnungsbau im maßstab der umliegenden baublöcke hinzu. 
der früher kaum zugängliche betriebshof wird über passagen 
mit dem städtischen gefüge neu verknüpft. der charakteristi-
sche vorplatz der Wagenhalle bleibt erhalten und wird  
zum dreh- und angelpunkt einer neuen urbanität des ortes.

depot bornheim
abg frankfurt holding Wohnungsbau- und 
beteiligungsgesellschaft mbh, strassen-
bahn depot heidestrasse gmbh & co. kg
scheffler + partner architekten bda, 
stefan forster architekten, as&p albert 
speer & partner gmbh, hoechstetter und 
partner architekten bda, gbr. 2008 und 2009
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das dorf in der grossstadt

in einem städtebaulich recht homogenen umfeld fällt die suche 
nach der traditionslinie meist leicht. in niederursel bilden 
giebelständige fachwerkhäuser den idyllischen rahmen des 
früheren fränkischen dorfes. dass in diesem umfeld auch schon 
kleine eingriffe große Wirkung entfalten, zeigt der umbau einer 
vorhandenen gaststätte. bisherige nebengebäude vor dem haus 
wurden abgeräumt – der entstandene Wirtschaftsgarten belebt 
den außenraum und verleiht der straßenkreuzung eine neue 
identität: man trifft sich wieder unter dem (noch recht jungen) 
dorfbaum. die behutsame erneuerung des bestandsgebäudes 
lässt darüber hinaus die unterschiedlichen Zeitschichten und 
damit die wechselhafte geschichte des hauses erkennbar.

alt-niederursel 27
privat
bruder architekten
2010
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hervorragend schlicht

baulücken in frankfurter gründerzeitvierteln sind eine heraus-
forderung an bauherren und architekten. Je intakter die  
stadtgestalt ist, desto attraktiver sind sie als Wohnort. damit 
dies auch so bleibt, ohne sich banal historisierend zu geben, ist 
besonderes fingerspitzengefühl erforderlich. in der Wieland-
straße wurden die prägenden merkmale der stadtgestalt modern 
interpretiert, ohne sich aufzudrängen. so entstand ein zurück-
haltendes, aber selbstbewusstes haus, das sich harmonisch ins 
umfeld einfügt. die klare linienführung der natursteinfassade 
spricht für sich selbst – ohne die nachbarn zu übertönen.

Wielandstrasse 3
privat
Jo. franZke architekten
2009
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tradition und moderne

die verstädterung der dörfer vor den toren frankfurts begann im 
19. Jahrhundert mit einfachen Wohnungsbauten für arbeiter und 
angestellte. diese häuser machen noch heute einen wesent-
lichen teil des ortsbildes aus. ihr erhalt ist allerdings bei den  
oft geringen dichten und der schlichten architektur alles andere 
als selbstverständlich. Wie tradition und Zukunft zusammen-
gehen zeigt die modernisierung eines typischen bestands-
gebäudes in bergen nahezu bildhaft: die straßenfassade wird  
auf ihre wesentlichen gestaltungselemente wie das Ziegel-
mauerwerk und die fenstergewände in der ursprünglichen form 
zurückgeführt – die gartenseite gibt sich mit asymmetrischer 
lochfassade und holzverkleidung betont zeitgenössisch. auch 
die unmittelbar benachbarte neubebauung respektiert den 
maßstab des historischen gebäudes bei der geschossigkeit und 
dem geneigten dach.

marktstrasse 90
privat
ffm-architekten. cilia und hendrik tovar
2010
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nordWest-stadt – 40 Jahre später …

Was lässt sich von den prinzipien einer der größten stadt-
erweiterungen frankfurts, der nordwest-stadt, bei deren 
 Weiterentwicklung übertragen? der notwendige Wandel ist 
angesichts eingerüsteter Wohnhäuser neben leerstehenden 
läden längst offensichtlich – die ursachen vielfältig. auch ein 
früheres gemeindezentrum am hammarskjöldring stand seit 
geraumer Zeit leer. ein neues, zeitgemäßes Wohnungsangebot 
sollte die erwünschte mischung und belebung der bewohner-
struktur unterstützen. die neubauten knüpfen dabei an die 
strengen stadträumlichen prinzipien des umfelds an, auch die 
trennung von fahr- und fußwegen bleibt erhalten. fassaden-
gestaltung und materialien fügen sich in den architektonischen 
duktus der nordwest-stadt ein. die Weiterentwicklung der 
prinzipien z. b. bei den grundrissen und dem ruhenden verkehr 
ist damit nicht ausgeschlossen. so gelingt in der stadt der 60er 
Jahre eine selbstverständliche und eigenständige architektur.

hammarskJöldring 75 u.a.

bauhaus WohnkonZept gmbh
2007
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konversion
 neue nutZungen für alte hüllen, Z. b. Wohnen  

 im bürohaus
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neue nutzungen für alte hüllen und flächen – dieses thema 
begleitet das bauen natürlich schon seit jeher. unter den 
vorzeichen des derzeit allgegenwärtigen nachhaltigkeits-
anspruchs gewinnt es jedoch an aktualität.

 in frankfurt war es bis vor wenigen Jahren nicht selbstver-
ständlich, dass solche änderungen auch in richtung Wohnen 
möglich sind. Zu stark waren die renditeerwartungen. eigen-
tümer konnten sich eine umwandlung zu Wohnungen nicht 
vorstellen. die ersten aktivitäten zur förderung einer solchen 
entwicklung wurden belächelt. 2010 machte die konversion 
gewerblicher flächen jedoch bereits rund ein viertel der frank-
furter Wohnungsbauproduktion aus. angesichts des konti nu-
ierlich hohen leerstands bei den gewerbeflächen dürfte es 
noch ein großes Wohnungsentwicklungspotenzial geben.

 die ausstellung zeigt beispielhaft gebäude verschiedener 
epochen, deren nutzung sich verändert hat. die palette reicht 
von gründerzeitlichen hinterhäusern bis zu hochhäusern der 
1970er Jahre. in all diesen bautypen lässt sich zeitgemäßes 
Wohnen realisieren. die eigenheiten des jeweiligen gebäudes 
führen zu erheblichen konstruktiven und bauphysikalischen 
herausforderungen. sie bieten aber auch die chance zu inno-
vativen Wohnungen.
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von der kutsche Zur kunst ...

ein leerstehendes hinterhaus im innerstädtischen gründerzeit-
viertel – das ruft inzwischen fast nach einer Wohnnutzung. im 
gutleutviertel sollten deshalb aus einem gewerblich genutzten 
kutscherhaus lofts zum arbeiten und Wohnen für künstler 
entstehen. kubatur und proportion des altbaus blieben erhalten. 
im dachgeschoss zeigt sich die neue nutzung durch ganzglas-
gauben auch nach außen. sie respektieren den maßstab der 
darunterliegenden fenster, setzen sich aber mit material und 
ausführung bewusst vom alten gebäude ab. nach innen sorgen 
sie für eine spannungsreiche lichtführung und eine hohe  
Wohn- und arbeitsqualität.

schleusenstrasse 9
privat
bb 22 i architekten + stadtplaner gbr i 
urbane proJekte. 2008
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schleusenstrasse 9
privat
bb 22 i architekten + stadtplaner gbr i 
urbane proJekte. 2008
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trautes (Wohn)heim

die tage der klassischen Wohnheime scheinen gezählt – moderne 
Wohnansprüche lassen sich mit den früheren konzepten meis-
tens nicht mehr in einklang bringen. so stand auch das schwes-
ternwohnheim der universitätskliniken, ein hochhaus aus dem 
Jahr 1965 seit längerer Zeit leer. eine nutzung als hotel, büro 
oder gewerbe kam angesichts des direkt angrenzenden Wohn-
gebietes nicht in frage, die schwierige gebäudestruktur und der 
instandhaltungsstau erschwerten eine umnutzung zusätzlich. 
der bauherr setzte unterstützt durch die stadt auf ein Wohnen  
im hochhaus. ein differenziertes Wohnungsangebot vom apart-
ment bis zur maisonettewohnung wird ergänzt durch eine reihe 
von dienstleistungen wie beispielsweise einer kindertages-
stätte im erdgeschoss. die fassade des bestands entwickeln  
die architekten behutsam weiter und geben ihr ein zeitgemäßes 
gesicht.

sandhöfer allee 10
privat
schneider + schumacher architektur-
gesellschaft mbh. 2008
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Wohnen im büro

es lohnt sich immer öfter auch in frankfurt büroflächen, die am 
markt nicht mehr platzierbar sind, in Wohnen umzunutzen. die 
adressen sind meist gut, oft sogar besser fürs Wohnen als fürs 
arbeiten geeignet. und mit etwas kreativität können durchaus 
überzeugende ergebnisse erzielt werden. so wurde aus diesem 
stagnierenden bürohaus am Zimmerweg im besten Westend 
ein Wohnhaus mit 14 hochwertigen Wohnungen. aber auch das 
gebäude hat sich positiv verändert und wertet mit seiner fassade 
an dieser stelle die umgebung deutlich auf. 

ZimmerWeg 14
privat
peter bastian architekten bda
2011
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fenster Zum hof

die gesellschaftlichen vorstellungen von der pflege im alter 
haben sich in den vergangenen Jahren kräftig gewandelt. das 
altenpflegeheim im denkmalgeschützten Wiesenhüttenstift 
genügte diesen zeitgemäßen anforderungen letztlich nicht mehr 
und eine sanierung schied aufgrund des hohen aufwands aus. 
die angesichts der umgebung und des grünen innenhofes eigent-
lich so sinnfällige umnutzung zu Wohnungen stellte bauherren 
und planer vor große herausforderungen. Zwischen denkmal-
schutz, aktuellen energieanforderungen und besonderer 
 tragstruktur sind dabei ungewöhnliche lösungen entstanden: 
 grundrissvielfalt und atmosphäre der Wohnungen sind über-
raschend. umnutzungen bei schwierigen rahmenbedingungen 
bieten also auch immer ein potenzial für innovation.

richard-Wagner-strasse 7–11
hofgarten proJektgesellschaft mbh
Jo. franZke architekten
2010
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denkmalgerechte behandlung

das heruntergekommene denkmalgeschützte gründerzeithaus 
erfuhr in den 80er Jahren eine umfassende sanierung mit einem 
rückwärtigen erweiterungsbau. im erdgeschoss zog eine klinik 
ein, die zeitgemäß eingerichtet war. nach nutzungsaufgabe 
dieser klinik wurden die räumlichkeiten in Wohnen umgenutzt. 
hierbei wurde darauf Wert gelegt, den alten teil der Wohnung 
wieder dem denkmal gerecht zu machen und den moderneren 
anbau hierzu bewusst in kontrast zu setzen. das beispiel 
 verdeutlicht, dass solche umnutzungen städtebaulich sinnvoll 
und bestandserhaltend sind. auch im kleinen maßstab können 
sie maßstäbe setzen.

finkenhofstrasse 15
privat
berresheim.architekten
2009
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 transformation
 umgang mit dem gebäudebestand
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der umgang mit dem gebäudebestand bildet seit Jahren  
einen schwerpunkt im frankfurter Wohnungsbau. Wie lassen 
sich heutige anforderungen auf vorhandene strukturen 
 übertragen? und wie sehen die heutigen anforderungen aus? 

 das bevölkerungswachstum, die gestiegene Wohnfläche 
pro kopf der bevölkerung, die politische priorisierung der 
innenentwicklung sind triebfedern einer veränderung im  
bestand. sichtbare Zeichen hierfür sind die vielen dach-
geschossausbauten und aufstockungen. gewandelte lebens-
modelle erfordern auch veränderte grundrisse. Welche 
potenziale auch hier der bestand bietet, zeigt die ausstellung 
an zwei beispielen.

 die klimadebatte hat verschärfte energetische anforde-
rungen und große veränderungen im bestand ausgelöst.  
die energetische sanierung kann das architektonische 
 erscheinungsbild vollständig verändern. klimaziele und 
stadtgestal terische Ziele sind häufig nicht leicht zur deckung 
zu bringen. die ausstellung zeigt projekte, die unterschied-
liche gebäudetypen mit dem Wunsch nach energetischer 
optimierung überzeugend transformiert haben.

 transformation
 umgang mit dem gebäudebestand
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(grün)raum im hof

ein früheres Wohnhaus im hof eines typischen blocks des frank-
furter Westends, zeitweise als Wohnheim, dann als kindergarten 
genutzt – zuletzt leerstehend und eine innerstädtische „brache“. 
ein Wohnstandort mit bester adresse also und doch angesichts 
der heterogenen umgebung und der beengten lage nicht mit den 
üblichen mustern des Wohnungsbaus zu bespielen. ausgehend 
vom klaren Wunsch der nutzer nach innerstädtischem Wohnen 
stellen die architekten den bestandsbau in einen völlig neuen 
räumlichen Zusammenhang. innen und außen, haus und um-
gebung treten in enge beziehung: der für das einfamilienhaus 
obligatorische „garten“ wird bühne und geschützter ort zu-
gleich; der grundriss entwickelt sich über das gesamte grund-
stück und bezieht den außenraum über blickachsen – und 
bezüge mit ein. 

savignystrasse 51
privat
meixner schlüter Wendt architekten
2010
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original und fälschung …

Wenn stadtgestalt prägende gründerzeithäuser die aktuellen 
Wärmeschutzanforderungen erfüllen müssen, prallen zwei 
Welten aufeinander. oft bedeutet das dämmen der fassade den 
tod für den charme der gebäude und des straßenbildes. hier 
wurde bei einem bestandsgebäude die gelegenheit zur energe-
tischen sanierung genutzt, um den zwischenzeitlich verloren-
gegangenen Zustand wieder herzustellen. dank der high tech 
isoliermaterialien sieht das gebäude hinterher fast noch 
 „historischer“ aus als das original – die gelungene auflösung 
eines Zielkonfliktes ganz im sinne der erhaltungssatzung. 

sternstrasse 7–9
privat
karl dudler architekt
2010
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die sonnenfalle

dass eine energetische sanierung des bestandes anspruchs-
volle architektur nicht unmöglich macht und sogar fördern kann, 
macht dieser umbau zu einem einfamilienhaus deutlich. die 
gedämmte außenhaut akzentuiert gekonnt den bestand und gibt 
ihm eine neue, moderne gestalt. die energieoptimierung endet 
aber nicht beim Wärmedämmverbundsystem der fassade. 
ausgehend von der funktionalen umstrukturierung des grund-
risses ergeben sich nicht nur spannungsvolle innenräume und 
eine hohe Wohnqualität. die ausrichtung der räume und die 
großzügige öffnung der fassade nach süden tragen ebenfalls  
zur positiven energiebilanz bei.

barbarossastrasse 34
privat
o5 architekten bda raab hafke lang gbr
2009
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barbarossastrasse 34
privat
o5 architekten bda raab hafke lang gbr
2009
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einfamilienhaus 2.0

ein grünes grundstück in einer der besten Wohnlagen der stadt 
– mit einem haus, das in der nachkriegsgeneration das idealbild 
des gediegenen einfamilienhauses erfüllte. 60 Jahre später  
ist es kaum wieder zu erkennen. den neuen anforderungen des 
bauherren an ein zeitgemäßes Wohnen haben die architekten 
bei ihrem umbau auch nach außen ein gesicht gegeben. die 
ineinander übergehenden grundrissbereiche im inneren finden 
sich übertragen in den verschränkten und verbundenen volumen 
des hauses wieder. die architektursprache lehnt sich an die 
benachbarten may-bauten der siedlung höhenblick an und wirkt 
dabei doch sehr eigenständig und zeitgemäß. 

fuchshohl 101
privat
mo+ messerschmidt | oligmüller | 
architekten. 2010

A6_broschuere_rz.indd   46 05.04.2011   10:47:42 Uhr



A6_broschuere_rz.indd   47 05.04.2011   10:47:42 Uhr



experiment
 beiträge für die alltagsQualität in der stadt 
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kleine und unkonventionelle beiträge für die alltagsqualität  
in der stadt – die hier gezeigten lassen sich zwei themen-
feldern zuordnen: unkonventionelle baugrundstücke und/oder 
unkonventionelle bauherren.

 der maßstab der projekte ist gemessen am gesamten 
bauvolumen eher unbedeutend. doch geben die beispiele 
wichtige anregungen in wirtschaftlicher, ökologischer,  
sozialer und architektonischer hinsicht.

 der frankfurter bevölkerungszuwachs hat den entwick-
lungsdruck im Wohnungsbau steigen lassen. auch aus diesem 
grund sind grundstücke in den blick von bauherren geraten, 
die bislang als unbebaubar galten. ob Zufallsbegegnung  
oder bewusste suche nach „restgrundstücken“: der mut der 
bauherren hat in den meisten fällen zu bemerkenswerten 
ergebnissen geführt. die ausstellung lenkt den blick auf zwei 
beispiele.

 ein thema mit zunehmender bedeutung ist die suche nach 
alternativen bauherrenmodellen. ob ausgelöst durch wirt-
schaftliche Zwänge, dem Wunsch nach individuellem, aber 
finanzierbarem bauen oder der sehnsucht nach gemeinschaft-
lichem Wohnen – die abkehr von den üblichen vermarktungs-
modellen führt auch architektonisch zu unkonventionellen 
lösungen.
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anders Wohnen im neubaugebiet

alternative bau- bzw. Wohnprojekte hatten in frankfurter 
neubaugebieten bis vor kurzem eher seltenheitswert. eine 
bemerkenswerte ausnahme macht das projekt einer baugenos-
senschaft in preungesheim: der „familienturm“ ist als niedrig-
energiehaus konzipiert und größtenteils mit günstigen oder 
alternativen baustoffen realisiert worden. der genossenschaft-
liche gedanke zieht sich von der alternativen grundriss-
gestaltung über den gemeinschaftsraum bis hin zur kollektiven, 
baulichen umsetzung des baus. die material- und farbauswahl 
der fassade spiegelt das ungewöhnliche innenleben und  
steht im interessanten kontrast zu den gewohnten gestaltungs-
elementen der näheren umgebung.

alkmenestrasse 22–24
fundament bauen Wohnen leben eg
bb 22 i architekten + stadtplaner gbr i 
urbane proJekte. 2007
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leben an der brandWand …

Wegen seines schwierigen Zuschnittes und der lauten und 
exponierten lage an der Walter-kolb-straße galt das rest-
grundstück der nachkriegsverkehrsplanung jahrzehntelang als 
unbebaubar. fantasie war notwendig, um an der brandwand 
eines gründerzeithauses ein ausgewachsenes Wohnhaus  
zu entwickeln. aufgrund der geringen grundfläche mussten die 
unterschiedlichen nutzungszonen vertikal organisiert werden. 
das resultat sind nicht nur ungewöhnliche grundrisse und 
spannungsreiche innenräume. mit seiner markanten fassade 
leistet das gebäude einen sehr eigenständigen beitrag zur 
 stadtgestalt. die kompakte bauform bietet zudem eine gute 
grundlage für eine hervorragende energieeffizienz. auch  
in einer stark verdichteten umgebung schlummern also noch 
immer potenziale zu einer sinnvollen nachverdichtung.

Walter-kolb-strasse 22
privat
drexler guinand Jauslin architekten gmbh 
2007
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schmales handtuch

kann man auf einem nur knapp 10 m breiten und 70 m langem 
grundstück ein freistehendes haus vernünftig organisieren?  
die antwort der architekten ist eindeutig: man kann! auf nur  
3 metern hausbreite entwerfen sie mit einer geschickten  
erschließung ein büro und zwei Wohnungen – und machen  
dabei keine abstriche bei der Qualität. durch bewusste  
vor- und rücksprünge und eine entsprechende lichtführung 
entsteht an keiner stelle des gebäudes der eindruck von enge.  
die beziehungen zwischen innen- und außenraum gestalten 
sich vielfältig. insgesamt eine gelungene mobilisierung einer 
„stadtreserve“.

raimundstrasse 112
privat
e&p klaus eismann & partner planungs- 
und bauleitungs gmbh. 2009
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raimundstrasse 112
privat
e&p klaus eismann & partner planungs- 
und bauleitungs gmbh. 2009
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eine oase mitten im nordend

der soziale anspruch an gemeinschaftliches bauen und Wohnen 
in kombination mit einer ansprechenden architektur zeichnen 
den scheffelhof besonders aus. ökologisch sinnvoll ist das 
projekt darüber hinaus gleich mehrfach. die energiesparenden 
passivhäuser entstanden auf einer gewerbebrache in zentraler 
stadtlage – dadurch wurden keine neuen flächen versiegelt  
und die kurzen Wege einer gewachsenen infrastruktur genutzt. 
Wirtschaftlich haben die bauherren davon profitiert, in der 
gruppe zu bauen. ein nachhaltiges experiment, das wegweisend 
für verträgliche nachverdichtung steht. 

scheffelstrasse 35a u.a.
bauherrengemeinschaft scheffelhof gbr
rook architekten frankfurt am main
2008
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stadtraum
 Zum beispiel hansaallee
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die themen und projekte der ausstellung sind über das 
gesamte stadtgebiet verteilt. einige gebiete der stadt haben 
in den vergangenen Jahren ihr gesicht allerdings besonders 
stark verändert. hierzu gehört auch der bereich hansaallee. 
Wie unter einem brennglas zeigen sich die skizzierten trends 
auf engem raum.

 aus vielen einzelnen maßnahmen wird in der addition ein 
stück „ungeplanter“, aber wohlbedachter stadtentwicklung. 
nach aufgabe militärischer nutzungen in der nachbarschaft 
haben sich die hansaallee und ihr umfeld in einem Zeitraum 
von nur 10 Jahren tiefgreifend weiterentwickelt.

 die ausstellung lenkt den (über)blick auch auf die vielen 
kleineren projekte, die abseits der großen maßnahmen 
(neubau des polizeipräsidiums / uni campus Westend) ins-
besondere im Wohnungsbau realisiert worden sind. das 
geplante studentenwohnheim oder laufende baumaßnahmen 
zeigen, dass der Wandel sich fortsetzen wird.

 die hansaallee steht auch als beispiel dafür, mit welcher 
nachhaltigkeit viele einzelmaßnahmen innerhalb weniger 
Jahre das stadtbild beeinflussen. Wir werden daran erinnert, 
dass auch scheinbar kleine projekte augenmaß erfordern, um 
ein gesamtbild zu prägen.
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hansaallee 82
abg frankfurt holding Wohnungsbau- 
und beteiligungsgesellschaft mbh
landes & partner. 2009
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hansaallee 72
hansaallee/bremer strasse immobilien gmbh
dreissigacker architekten, andreas lyson
2010
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eschersheimer landstrasse 118
frankfurter aufbau ag
b&v braun volleth architekten gmbh
im bau
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hansaallee 34
gero real estate ag
scharnberger architekten und ingenieure 
im bau

eschersheimer landstrasse 118
frankfurter aufbau ag
b&v braun volleth architekten gmbh
im bau
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hansaallee 154
ali selmi grundstückgesellschaft 
bürgerlichen rechts mbh
landes & partner. im bau
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hansaallee 141
land hessen
apb. architekten bda
2010
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apb. architekten bda
Witthof 23
22305 hamburg
040 298020
www.apb-architekten.de
apb@apb-architekten.de

as&p – albert speer & partner gmbh
architekten, planer
hedderichstraße 108–110
60596 frankfurt am main
069 6050110
www.as-p.de
mail@as-p.de

peter bastian architekten bda
hafenweg 24
48155 münster
0251 60922710
www.bastian-architekten.de
peter@bastian-architekten.de

bauhaus wohnkonzept gmbh 
kirschgartenstraße 15
65719 hofheim
06192 2067270
www.bauhaus-wohnkonzept.de
info@bauhaus-wohnkonzept.de

bb22 | architekten + stadtplaner gbr | 
urbane projekte
taunusstraße 21
60329 frankfurt am main
069 90021970 
www.bb22.net
mail@bb22.net

berresheim.architekten
fahrgasse 26 
60311 frankfurt am main
069 2418286
www.berresheimarchitekten.de
info@berresheimarchitekten.de

bruder architekten
falkensteiner straße 51
60322 frankfurt am main
069 59676783
www.bruder-architekten.de
info@bruder-architekten.de

braun volleth architekten gmbh
hanauer landstraße 172
60314 frankfurt am main
069 1540030
www.bv-architekten.de
info@bv-architekten.de

dreissigacker architekten
myliusstraße 24
60323 frankfurt am main
069 251015
www. dreissigacker-architekten.de
info@dreissigacker-architekten.de

drexler guinand Jauslin architects
Walter-kolb-straße 22
60594 frankfurt am main
0151 41606307
www.dgj.ch
frankfurt@dgj.eu
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karl dudler architekt
schwanthalerstraße 59
60596 frankfurt am main
069 622864
www.karldudler.de
info@karldudler.de

e&p klaus eismann & partner 
planungs- und bauleitungs gmbh
raimundstraße 112
60320 frankfurt am main
069 541091
www.eismann-partner.net
info@eismann-partner.net

ffm-architekten.
cilia und hendrik tovar
marktstraße 90
60388 frankfurt am main
06109 718408
www.ffm-architekten.de
info@ffm-architekten.de

stefan forster architekten
hedderichstraße 108–110
60596 frankfurt am main
069 24748000
www.stefan-forster-architekten.de
office.sfa@baunetz.de

Jo. franzke architekten
ludwigstraße 2–4
60329 frankfurt am main
069 13 81200
www.jofranzke.de
info@jofranzke.de

hoechstetter und partner architekten bda
ludwigshöhstraße 13
64285 darmstadt
06151 96410
www.hoechstetter-partner.de
info@hoechstetter-partner.de

landes & partner
architekt bda
hanauer landstraße 52
60314 frankfurt am main
069 48003800
www.landes-partner.de
office@landes-partner.de

dipl.-ing. (fh) irmela löw
landschaftsarchitektin
merianstraße 27
60316 frankfurt am main
069 95524865
www.iloew.de
landschaftsarchitektur@iloew.de

meixner schlüter Wendt
architekten
fischerfeldstraße 13
60311 frankfurt am main
069 2102860
www.meixner-schlueter-wendt.de
info@meixner-schlueter-wendt.de

mo+ 
messerschmidt | oligmüller | architekten
scheffelstraße 30
60318 frankfurt am main
069 94340097
www.moarchitekten.de
post@moarchitekten.de
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o5 architekten+ingenieure bda
raab hafke lang gbr
mannheimer straße 97
60327 frankfurt am main
069 26093404
www.o5-architekten.de
mail@o5-architekten.de

rook architekten
scheffelstraße 35g
60318 frankfurt am main
069 24448303
www.rook-architekten.com
info@rook-architekten.com

scharnberger 
architekten und ingenieure
lenaustraße 80
60318 frankfurt am main
069 555776
www.scharnberger.de
info@scharnberger.de

scheffler + partner 
architekten bda
klettenbergstraße 24 
60322 frankfurt am main 
069 590078
www.scheffler-partner.de
office@scheffler-partner.de

schneider+schumacher  
architekturgesellschaft mbh
poststraße 20
60329 frankfurt am main
069 25626262
www.schneider-schumacher.de
office@schneider-schumacher.de
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Zlatka damjanova (25)
lisa farkas (01)
Jörg hempel (09)
christoph kraneburg (13, 17)
norbert miguletz (10, 16, 20) 
christian richters (05)
scheffler+partner (03)
stadtvermessungsamt (01)
Jean-luc valentin (02, 11)
Walter vorjohann (12)
u. a. 

historische aufnahmen der hansaallee:
institut für stadtgeschichte frankfurt am main
fritz günther, kleinhans, klaus meier-ude
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impressum
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„mit augenmaß – viele häuser bilden die stadt“

eine ausstellung der bauaufsicht frankfurt im rahmen des 
architektursommers rhein-main 2011 in Zusammenarbeit mit 
meixner schlüter Wendt architekten, frankfurt 
und Wilhelm edward opatz graphik design, frankfurt
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